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und erzählte zitternd von
meinem Lauf um mein Leben.
«Der Fuchs», schrie daraufder
Hausherr, «das ist der Fuchs,
dieses verdammte Biest» und
weg war er. Und es war
tatsächlich der Fuchs, der
vermutlich mehr Angst hatte als
ich, denn ich hatte ihn offenbar
dabei ertappt, wie er sich eine
leckere Mahlzeit holen wollte.

Ja, so ein Ausflug in die
Vergangenheit macht Spass und
weckt manche Erinnerung.
Und London werde ich wohl
bald wieder besuchen, denn
diese Stadt bietet noch einiges

an, was ich noch sehen
möchte.
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Werke von Kaiman Milkovics

Rund um die Limmat
Vom 18. bis 31. März 1988 waren an einerweiteren Ausstellung

Bilder des gehörlosen Künstlers Kaiman Milkovics zu
bewundern — diesmal in der Agentur der Zürich-Versicherungen

an der Wieslergasse 8 in Zürich-Höngg.

Paradeplatz.

Es wird immer wieder
behauptet, dass Gehörlose besser

beobachten als Flörende.
Das stimmt sicher — und auf
den gebürtigen Ungarn
Kaiman Milkovics trifft dies in
besonderem Masse zu. Seine
Bilder widerspiegeln die Liebe
zum Detail — und die Liebe zu
Zürich, seiner Wahlheimat.
Durch die ganze Ausstellung
fliesst als Hauptmotiv die
Limmat. Aber auch der Zürichsee
ist da, der Paradeplatz, das
Sechseläuten
Besondere Bewunderung
erzielte wohl eine Art Panorama,
bestehend aus drei zusam¬

mengehörenden Bildern,
«Nachmittag am Bellevue».
Da dachte mancher bei sich:
«Ach, wenn ich nur genug
Platz hätte, um solche Bilder
aufzuhängen ...»
Kaiman Milkovics versteht es
ausgezeichnet, mit Stift und
Pinsel Momente einzufangen,
die ein Vorübereilender kaum
wahrnimmt. Auf seinen
Bildern kann man all die schönen
Ansichten Zürichs in Ruhe
betrachten und geniessen. Denn,
seien wir mal ehrlich: Wann
sind wir das letzte Mal gemütlich

durch die Stadt aebum-
melt? In Zürich wird sonst
meist gehetzt, alle haben es
pressant: zur Arbeit, von der
Arbeit nach Hause, und beim
Einkaufen in den Warenhäusern.

Und das ist doch eigentlich

schade, oder?
Hoffen wir, dass es in Zukunft
noch weitere Ausstellungen
von Kaiman Milkovics geben
wird. Regine Kober

An der Limmat.

' - H

Bück vom Lindenhof.
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